Planzeichnung Legende Textliche Festsetzungen Verfahrensvermerke

Art der baulichen Nutzung 1. Im allgemeinen Wohngebiet WA 1 sind die gemaR § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise 1. Katastervermerk
. . zulés§iggn Nutzungen (Anlagen fiir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) Die verwendete Plangrundlage enthélt den Inhalt des Liegenschaftskatasters und
WA | Allgemeines Wohngebiet unzulassig. weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straen, Wege und

Platze vollstandig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile
2. Im allgemeinen Wohngebiet WA 2 sind die gemaR § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise

Grinflachen zulassigen Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht storende g_eo.metrl.sclh ellnwandfre|: DI? Qbeﬂragung der neuzubildenden Grenzen in der
- private Griinflache mit der Zweckbestimmung Gewerbebetriebe, Anlagen fiir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) Ortlichkeit ist einwandfrei moglich.
"Parkanlage” unzulassig.
) 3. Als zulassige Grundflache des Baudenkmals wird die im zeichnerischen Teil i
WasserﬂaChen festgesetzte iiberbaubare Grundstiicksflache festgesetzt. Furstenberg, BN oo e ———————————
[ ] Wasserflache (Gewasser der II. Ordnung) 4. Ein Vortreten von Freisitzen {iber die Baugrenze des Baudenkmals ist zuldssig, sofern Datum Hersteller der Planunterlage

die Grundflache von 300 m? sowie eine Tiefe von 3,0 Metern nicht (iberschritten wird.

MaB der baulichen Nutzu ng 5. Im allgemeinen Wohngebiet darf die zulassige Grundflache durch die Grundflachen von )
Grundfiache gemaf § 19 Abs. 2 BauNVO in m? als Nebenanlagen gem. § 19 Abs. 4 BauNVO, bis zu einer Grundflachenzahl von 2, A.usfertlgyng o . . )
Hochstmalt ' hochstens 0,6 iiberschritten werden. Die Gemeindevertretung hat in ihrer ?ltzung am ........20... die Abwagung der
vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und
Zahl der zulassigen VOIlges_Chosse als HbChStmaB_. (z.B.1ll). 6. Im allgemeinen Wohngebiet sind Stellplatze nur innerhalb der Flache St zulassig. sonstigen Trager offentlicher Belange gepriift und den Bebauungsplan geman
(G) EG)tF)Eerslt:es tVOEGSChI\?SZ'm Dachgeschoss gemaf Einzelne Stellplatze auBerhalb der Fléchen St kénnen ausnahmsweise zugelassen § 10 BauGB als Satzung beschlossen und die Begriindung gebilligt. Der
erlener resiseting T werden. Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Bauweise und Ba ugrenzen 7. Die Flache G1 ist mit einem Geh- und Radfahrrecht in einer Breite von 3,5 m zugunsten
der Offentlichkeit zu belasten. Die Flache G2 ist mit einem Geh- und Radfahrrecht in
E Baugrenze einer Breite von 2,8 m zugunsten der Offentlichkeit zu belasten. FUrstenberg, den ..cccvvvvvcvvviicieis
Datum Birgermeister
p 8. In der Flache mit Pflanzbindung ist ein naturnah gestalteter Pflanzstreifen zu erhalten.
4 Innerhalb dieser Flache sind hdchstens 19 Freisitze mit einer Grundflache von jeweils
MaBnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft maximal 18 m? zuléssig
Umgrenzung von Flachen mit Bindung fiir Bepflanzungen ' 3. Bekanntmachung
:22 Sftllj ; :r:eBir;f? z!\t:znl?n;(e); E:;Eev%nsgzu%zr:r:nd 9. Zum Schutz vor StraBenverkehrslarm miissen bei Errichtung, Anderung oder Der Satzungsbeschluss zum"Bebauungsp.Ian sowie die SteI_Ie, bei der der
Nutzungsénderung von baulichen Anlagen die AuBenbauteile schutzbeddirftiger Bebauungsplan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann
Aufenthaltsraume der Geb&ude im Geltungsbereich des Bebauungsplans ein eingesehen werden kann und Uber dessen Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind
Sonsti ge Festsetzun gen bewertetes Gesamt- Bauschall- ddmm-MaR (R'w,ges) aufweisen, das nach folgender am ........20... im Amtsblatt der Stadt Firstenberg Nr. .../... ortsiblich bekannt
Gleichung gemaR DIN 4109-1:2018-01 zu ermitteln ist: gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der
. . . R'w, ges = La - KRaumart Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Méngeln der
LSt ] Umgrenzung von Flachen fir Stellplatze mit La = mafgeblicher AuRenlérmpegel Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf
, . mit KRaumart = 30 dB fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen Falligkeit und Erloschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB)
L Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flache = 35 dB fiir Biirordume und Ahnliches. hingewiesen worden. Der Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung in Kraft
Grenze des réumlichen Geltungsbereichs des Die Ermittlung des ma[&geblichen Auflsenlérmpegels La erfolgt hierbei entsprechend getreten.
[ ] Bebauungsplans Nr. 15 "Schlossgrundstiick" Abschnitt 4.4.5.3 gemaf DIN 4109-2:2018-01.
Dabei sind die luftungstechnischen Anforderungen fir die Aufenthaltsraume
E Abgrenzung unterschiediicher Arten der balichen beispielsweise durch den Einsatz von schallgedammten Liiftern in allen Bereichen mit Furstenberg, den ..ccoovvvvvvcces s
Nutzung nachtlichen Beurteilungspegeln >50 dB(A) zu berlicksichtigen. ’ Datum Biirgermeister

A 2 S ) Der Nachweis der Erfullung der Anforderungen ist im Baugenehmigungsverfahren zu
' Bauordnungsrechtliche Festsetzungen erbringen. Dabei sind im Schallschutznachweis insbesondere die nach DIN

Festsetzung der Dachform als Satteldach mit einer 4109-2:2018-01 geforderten Sicherheitsbeiwerte zwingend zu beachten.

. o SD 35745 zulassigen Dachneigung zwischen 35° bis 45°
Die zugrunde zu legenden malgeblichen AuRenlarmpegel (La) sind aus den ermittelten
Beurteilungspegeln der Schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 15
. . ) ) "Schlossgrundsttick” in Flirstenberg/Havel vom 21.01.2022 abzuleiten, welches
Nachrichtliche Ubernahmen/ Hinweise Bestandteil der Satzungsunterlagen ist.
Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die Von diesen Werten kann abgewichen werden, wenn nachgewiesen wird, dass die im

dem Denkmalschutz unterliegen Schallgutachten zugrunde gelegten Ausgangsdaten nicht mehr zutreffend sind.

@ Naturdenkmal s
10. Auf den Uberbaubaren Grundstlcksflachen mit der Festsetzung (G) ist das oberste Stadt F u rSte n be rg l H ave I

Das Plangebiet liegt innerhalb der Bodendenkmale zulassige Vollgeschoss als Dachgeschoss auszubilden.
Nr. 70250 und 70257

192 ;uﬁteﬂo
Flur -

PUNKTHOCH

11. Nebenanlagen gemaf § 14 BauNVO dirfen eine Hohe von maximal 4,0 m nicht
Uberschreiten. Die Dacher sind als Flachdacher auszubilden und zu mindestens 50% zu

begriinen. Es ist eine mindestens 8 cm dicke Substratschicht aufzubringen. Die B b I N 1 5
festgesetzte Hohe darf durch technische Aufbauten und Schornsteine (iberschritten e a u u n g s p a n r.
werden. Diese textliche Festsetzung gilt nicht fur die Weiternutzung des

"Schlossgrundstuck”

Verbindungspunkte fiir den Hinweis Nr. 2

Darstellungen ohne Normcharakter (VermaBung) Bestandsgebaudes innerhalb der Fliche A-B-C-D-A.

10,7 Lange in Metern

- kel - Grad Nachrichtliche Ubernahmen/ Hinweise

1. Die Planung liegt im Bereich der Bodendenkmale Nr. 70250 und 70257. Entdeckungen von

Bodendenkmalern sind der zustindigen Behdrde unverzlglich anzuzeigen (§§ 15 u. 16
ZEICHENERKLARUNG o86h6) - ENTWUREF -

ALLGEMEIN 2. Zwischen den Punkten s1-s2-s3-s4-s5-s6-s7-s8 ist die Geltungsbereichsgrenze gleichzeitig
ngglt;if;ggleis — ESIT:rin Meter Uber Hohenbezug . 32.1.3 GMrgsﬁa;i)EFz)zfsl;i;gIeinpﬂaster GMFgKP die Straﬂenbegrenzungsnnie
Holmengeldnder —©6—6—©6- | Masten: Holzmast (Fernmelde) F® | Lesepflaster LP \ TS S AR - == 7 S~/
Befestigungsartengrenze =~ e Stahlbetonmast (m.Leitungsr.Energiev.)—@—[>| Ziegelpflaster P G\ ‘ ? <’ A ‘:“_’ﬂil— W//'
Nutzungsartengrenze ~  --msommesoeeee- Stahlrohrmast (m.Lampe) Betonsteinpflaster BP A - H H H < 7 ‘Q /
Mauer m.Angabe d.Stérke freistehend —020 Stahlgittermast (m.Fahrdraht) .-‘ Altstadtpflaster AP 3. Das SChIOSSgePaUde auf dem Grundstiick ist aIS bauliches Elnzeldenkmal auf der ’ i \ - ) i\ )\*’ ' L ,//l
Stiitzmauer — Funkmast StraRenbeton sB Landesdenkmalliste unter der ID-Nummer (MIDAS Obj. Nr.) 09165237 eingetragen. 7 SN AN N 2 \¢ \‘
Boschung gjglj Feuermelder [E1| Plattenbeton PB - G g .
Hecke . | Fernsprechstelle = Bitumindser Belag BB < e
Zaun —__ V| HausanschluRkasten (Energiev.) Plattenkunststein PK
) T Schaltschrank Rasengitter RC Hinweise zum Arten- und Naturschutz
L=Laubbaum (geschiitzt) Krone=maRst. {Oj \,,M‘,I Stralensenkkasten o M| Wasserflache -
N=Nadelbaum (geschiitzt) Krone=maRst. »<“ I O Kilometerstein - I . ™ .
Baourm (unsesthiet) Kronecmaet @ ® | Hinweistafel, Warntafel 0 9 |uwwad o a™a 4, Vcir Durchfuhrung von Baumaf&nahmep und vor Beseitigung von Vegetationsbesténden ist zu
EiSzglgebuSchfaufgege;sen e () VWerkeIhrrS]?m’I)EI — On-:x? N o o R prifen, ob die artenschutzrechtlichen Verbotsvorschriffen des § 44 Abs. 1
=Stammumfang , D=Stammdurchmesser — arnlichtanlage fur Bahniiberginge adelwa .. .. . ..
Warnkreuz fiir Bahniiberginge =X a o MA Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) fir besonders geschiitzte Tierarten (z.B. Vogel,
Schieber W=Wasser G=Gas Ow @G |Mischwald A A A A A H
Medien (vorhanden]: Wassersapfstolle. Wasserpampe o ol ata' 4 4 Fledermause) gemaf& §.7 Abs. 2lNr. .13 b unq. N.r. 14 ¢ BN?tschG eingehalten wersien.
Schmutzwasser-Kanal ——»——— | Merkstein,-séule,tafel O | Obstbdume @ o a Andernfalls  sind bei der jeweils zustdndigen Behdrde artenschutzrechtliche
Regenwasser-Kanal —p»——— | Grundwasserbeobachtungsrohr o= 0o o Q a . . . . .
Trinkwasser — | Hydrant unterirdisch / oberirdisch © o5 |Gebiischfliche 6 © © Ausnahmegenehmigungen (§ 45 Abs. 7 BNatschG) einzuholen. Hieraus kdnnen sich
Trinkwasser Lage unsicher 5 | Schacht ® X ° 0 aa besondere Beschrankungen / Auflagen fiir die BaumaRinahmen ergeben. (z.B. Regelungen
Ventilanbohrschelle mit StraRenkappe OVA G = Gasversorgung F = Fernmeldeanlage | Gartenland Y ] . LA
Fernwarme ———————| E = Elektrizititsversorgung  H = Heizungsanlage oS der Bauzeiten, Herstellung von Ersatzquartieren).
W = Trink-und Nutzwasserv. A = Abwasseranlage | Griinland L
BAURECHT — 5. GemaB §28 Abs. 2 BNatSchG sind die Beseitigung eines Naturdenkmals gemaR
ohe bauliche Anlagen: . . . .
Bauliche Anlage vorhanden Schnittlinie (Wand ot Dachhaut) SL Baumuntersuchung vom 23.03.2021 (Stieleiche mit der Baumnummer 34) sowie alle
Wandhohe WH H i A Adi A i
Traufhshe, Firsthéhe TH, FH Handlungen, d!g 2u einer Zerstorung, Beschadlgung oder Veranderungen eines
_ B Naturdenkmals fiihren konnen, verboten. Es gelten die SchutzmalRnahmen der DIN 18920.
Bauliche Anlage beseitigen m Oberkante fertig FuBboden  §yrreEG
egﬁlliggggnlage unterirdisch m E)rggis‘a\c:t%BDecke SED R ht d |
echtsgrundlagen
GRENZDARSTELLUNG MARE UND ZAHLEN DACHFORMEN BAUARTEN .
e [ — T ——— P — . Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
reisgrenze aatgrenze _ —  — grapnisch ermitteites a Satteldach SD -Aulsenwande: assiv " . .
Gemeindegrenze — 28. [10.20] e Holz H (BGBI. I S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. |
Gemarkungsgrenze [—————— rechnerisch ermitteltes MaR  Walmdach «:j:' Asbest-Zement A S 1353
Flurgrenze _— z.B.(10.20) ) ) Blech B . ) . .
Flurstiicksgrenze ——— | manuell gemessenes BandmaR zeltdach 7D Glas G UberS|Chtsp|an
gepl. Flurstiicksgrenze — — — z.B. *10.20 -Bedachung: Pfanne Pf
Grenzpunkt geplantes MaR Pultdach PD Pappe Pa ¥ i i ¥ - .
npunkt, e antes Mat ultdac 1] Pappe Pa gerc;‘lr\c;zu)mt\gdube'\rl d|: bauliche N;gzul\ll'\g deL Grgg?;ttgc(l;(gl(I?;ur;t;gzgngsret;ct)rdrlurégrt M 1:10.000
icht ab; kt I lante/festgesetzte Héh ddach — Blech BI . . . . .
0 e e [FPe/iseterohe  funddach R o 2| BauNVO)in der Neufassung vom 21. November 2017 ( )- Zuletzt geandert | artangrundlage: LGB
50 1 OO taieimachwers vorh. interpolierte Héhe Flachdach Schiefer Schi durch Artikel 2 des Gesetzes am 14. Juni 2021 (BGBl IS. 1807) - .
| | | | | | gt 202 28. #3215 Glas Gl (Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg)
Katasternachweis (alle MaRe in Meter) Mansarddach MD Plastik Pl
M 1 -1000 Im Ubrigen gelten die entsprechenden Zeichenvorschriften ZV-Karte sowie die PlanzV90 und die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes. PIanzeIChenverordnung vom 18 Dezember 1990 (BGB/ 1991 / S 58)’ dle ZUIetZt dUrCh
. . - - EDie M(ejdl(ieyeirgragyhngdeﬁglg“ts nachrichtlicz aufdderdGrundIaﬁe dBer vor;“dedn l}/lefiientrégerr) Zgr\(‘erfiiggng gestelltdeg Bestarlldsu.nterlagem Artlkel 3 des Gesetzes vom 14 Junl 2021 (BGB/ I S 1802) geandert Worden |St
S WIr eine Gewanr darur ubernommen, dass das argeste te augelande frel von unterirdischen eltungen un auwerken ist.
Lageplan alS Grundlage Zum B Plan n ICht reChtSVe rb I n d I ICh Sofern der Plan nicht innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung (bzw. Ausfertigung) verwendet wird, ist eine Uberpriifung insbesondere . .
Topografie Stand: 19.03.2021 der Hohenangaben erforderlich. Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.
er(z:?erleczt;arl:t::rc(;irkeer:;:lizszzgegc:ﬁr;gs: Katasternachweis. Uber die Lagerichtigkeit der in der Ortlichkeit eventuell vorhandenen Mal 2016 (GVBI |/16, Nr 14) Zuletzt geandert durch Artlkel 1 des Gesetzes vom
Kataster Stand: 04.08.2021 e e oo 0ts 09. Februar 2021 (GVBI. 1/21, [Nr.5]) Stand: 15.08.2022




	Pläne und Ansichten
	DIN A1


